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Freitag den 2Z . Februar R8ZH

Oberamt Nagold.
Attswa » de runden.

Nachstehende Personen sind nach
Erfüllung der verfassungsmäßigen Be¬
dingungen ausgcwanvert , undzwar nach

Nord - Amerika:
Heinrich Müller,  Schreinergesclle

von Altenstaig Stadt,
Friedrich Wilhelm Hauser,  ledig

von da , ' -
Christian Braun  von Garrweiler,
Johannes Mast , ledig von Uebcr-

berg,
Anna Catharina Theurer,  ledig

von da,
Johann Georg Rink,  lediger Schu¬

ster von Wildberg,
Anna Maria Weitdrechts  Witrwe

von Mindersbach , mit 10 Kindern,

Jooann Martm Schneider,  Schinis
von Enzibal,

Conrad Krauß»  Schreiner von Ober-
schwaneori;

O e st r c > ch:

Joseph Faß » ach t, Meff -rschmid von
Ustertoalveim,

Anna Mar -a Wurster  von Alten-

staig Stadt;
, Baden:

Barbara Sturm  von Enzthal , mrt
1 Kind.

Nagold , den 15 . Fedr . 1853.
. Knigliches Oberamt.

^  _ Wteb b eki » k.

Oberamtsgerlcht Nagold.
Attffvrdcrrurg.

Der lecigt » Christiane Hagele
von Walddors ist in ilsrer , wegen
Verdachts »er AnSsetznng eines Kin-
de5 , bei dem nnkerzeichneken Gerichte
anhängigen Untersuchung - sacke eine
Eröffnung , ii machen.

Da deren Aufenthaltsort zur Zeir
unbekannt ist, so ergeht an sie Hiemil

die Aufforderung , sich zu dem bezeich¬
nten Zwecke ungesäumt dahier zu
stellen.

Len 23 . Februar 1853.
Königl . Oberamtsgericht.

Mayr , Ass.

Oberamtsgericht Nagold7 '""
Bösin  g en.

Schttl - enlichttidatron.
In der oberamtsgerichtlich erkann¬

ten Gantsache des
Michael Mast , Webers in Bö¬

singen,
wird die Schuldcnliqadation am

Dienstag dem 22 - Mär ; d. I .,
Morgens 10 Uhr,

auf dem Nachhalls daselbst vorgenom-
men werden.

Hammtlichc Gläubiger und Bürgen
dieses Schuldners werden nun aufge-
soroert , an gedachtem Tage , entweder
persönlich oder durch gehörig Bevoll-
mächngik , oder auch mittelst vor oder
an der Bguidaiidns - Tagkahrt eiichu -,
reichender ichriftlicher Necesse ihre An-
Iprüche gelienv zu machen , und sich
zugleich über einen cuvaigen Borg-
vder Nachlaß » Vergleich , die Wahl
eines Gürerpstegcrs , so wie über die
Bcräußernng vnv Verwaltung der
Masse zar äußern.

Von denjenigen , welche sich hierüber
nicht ausdrücklich erklären , wird ange¬
nommen , daß sie in gedachten Bezie¬
hungen der Mehrzahl der Gläubiger
ihrer Caiegorie bettreten und deren
dießsallstgc Verfügungen genehmigen.

Diejenigen , welche nlch ! liquidiren,
werden ,n der nächsten Gerichissttzung
von der Masse ausgeschlossen.

Den 2 ! . Februar 1853.
König !- Oberamtsgericht.

v . R o m.

Oberamtsgericht Nagold.
Altenstaig Stadt.

Seduldenliqnidation.
In der Gantsache der

ff Wittwe teK Friedrich Back-

^ teler,  gewesenen Nagelschmiks,
ssst zur Tchuidcn -Liquidallon Tagfahrt
ans

Dienstag den 29 Mär ; d . I ,
Vormittags 10 Uhr,

anberauml , wozu die Gläubiger und
Bürgen unier dem Anrügen ans das
Raihhaus in Altenstaig Siaer vorgela¬
den werden , daß die Ni -chrligaidirenden,

! so weit idre Forderungen nicht aus den
! Gerichis -Äkten dekannl sind , in der näch-
! sten Gerichtssitzung von der Masse aus»
j geschlossen , von den übrigen nicht er¬

scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , baß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Ge-
nebmigung des Verkauis der Masse-
aegenstände und der Bestätigung des
Gitterpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse bettreien.

Nagold , den 23 . Februar 1853.
Königl . Oberamtsgericht.

v . R o m.

Oberamtsgericht Nagol ).
Sebuldeu liquid atio » .

In der nachgenannren Gantsache
ist zur Schuldenliquidatton rc . Tagfabrr
auf die unien bezeichneie Zeit anbe-
raunu , wozu d>e Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Ainügcn vopgeladen
werden , daß die Nichlliquib .renden,
so wen ihre Forderungen nicht auS den
GerichtS - Akten bekannt sind , omSchlusse
der Ligiidation durch AuSschlußde-
scheid von der llllaffe ausgeschlossen wer¬
den , von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinstchittch eines



etwaigen Vergleichs , sö wie bezüglich
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse - Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Güterpflegers der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klasse heitreren.

JohannFried ich Ludwig Bäuerle,
Metzger von Nothfelden,

Dienstag den 22 . März 1853,
Vormittags 10 Udr,

auf dem Rathdause zu Nothfelden.
Den 12 . Februar 1853.

König !. Oberamtsgerrcht.
v . Rom.

Amtsnotanat Altenstaig.
Ueberberg,

Gerichtsbezirks Nagold.
Dritter Liegenschafts-

Verkauf.
Das Baurengut des in Gant ge-

rathenen
Christian Kolmbach  von Lengenloch,

bestehend in:
Lehengut.

Markung Ueberberg,
G e b ä u:

Ern zweistöckiges
Wohnhaus mit
eenem Anbau und
Hcheuer , an der

Gasse,
eine Scheuer und Waschhütte beim

Haus;
Gärten:

1 */s Morgen 12,9
Ruthen beim
Haus;
Acker - und Mähefeld:

322/g Morgen 40,1 Ruthen der
Bergacker;

Waldung:
65 /̂g Morgen 45,1 Ruthen Wald

im Mad.
6 . Theurers Lehen.

G e b ä u:
Ein einstöckiges Wohnhaus , Scheuer

unter einem
î A ^ ^ ML L̂EDach , an rer

Gasse;
Acker - und Mäh - felv:

7 ,̂8 Morgen 37,1 Ruthen das un¬
tere Feld,

2 ^/g Morgen 23,6 Ruthen der
Kirchenacker;

Waldung:
26/g Morgen 3,0 Ruthen im Hei-

dengrnnd;

MM

Markung Altenstaig Stadt:
Wiesen:

2 Morgen l '/z Viertel 5,0 Ruthen
im Thal,

wofür bis jezt nur 5600 fl. vfferirt
sind , wird am

Donnerstag dem 3l . Mär ; d. I -,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Ralhhaus zu Ueberberg einem !
wiederholten dritten , ohne Zweifel!
aber lezten Verkauf ausgesezt , wozu!
man die Kaufslustigen mit gemeinde - !
rärhlichen Vermögens - Zeugnissen ver¬
sehen , andurch einlader . !

..Alrenstaig , den 23 . Febr . 1853.
König !. Amtsnotariat.

Wullen.

Hai terba  ck,
Gerichtsbezirks Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
In der Verlassenschaftssache des!

weiland Israel Gokküeb Luikhlen,  j
Seifensieders von hier und gewesen n!
Schultheißen von Lüzenhardt , ist eine -
Vermögens - Unzulänglichkeit erschie - !
neu , und es haben dessen hierher ge- !
zozene Wittwe und Kinder auf die i
Erbschaft verzichtet , die Wltrwe jedoch i
zu Vermeidung eines Gantverfohrens!
erklärt , daß ste das Aktiv -Vermögen!
mit allen eigenen Schulden des Erb - !
laffers übernehme , gegen etwaige
Bürgschafts - Gläubiger desselben aber!
keine Verbindlichkeit eingehe , vielmehr !
gegenüber von solchen sich da § Recht!
ans Zurückforderung ihres vollen Bei - !
dnnaenS Vorbehalte.

Die unbekannten Gläubiger , ins-
besondere Bürgschafts -Gläubiger , wer-
de» daher aufgefordert , ihre Ansprüche

binnen 20 Tagen
bei dem K . Gerichlsnoiari .-k Nagold
unter Borleguna der Beweis -Mittel
anzuzeizen , widrigenfalls sie bei Er¬
ledigung dieser BerlaffenschafiS - und
Schuldsache unberücksichtigt bleiben ^
würden.

Den 22 . Februar 1853.
Die Theilungsdehörde.

Nagold.
Verkauf von Mckorgeräth-

scyaftcn.
Von Seite des landwirrhschafklichen

Bezirks -Vereins werden ain nächsten
Dienstag dem 1. März,

Nachmittags 2 Uhr,
vor der Wirthschafc znm Schwanen

dahier folgende Ackergeräthe an die
meistbietenden Oderamts -Ängehörigen
im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung verkauft werden , als:

ein Pflug von der Konstruktion
Lit . . Mit einfacher Stelze
(für schweren Boden ) . Gewicht
125 Pfund,

vier Pflüge von der Konstruktion
Lit L . 1 , von der schwersten
Sorte ( für schweren Boden ) .
Gewicht je 120 Pfund,

ein Pflug von der Konstruktion
Lit . L . 3 , von der leichtesten
Sorte ( für leichten Boden ) . Ge¬
wicht 90 Pfund,

eine Rep -isamaschine zu zwei Reihen,
zur Saar aller kleineren runder
Körner,

ein Faiapflug , dreilchaarig,
ein Häufelpflug mit hölzernen Rie¬

stern,
ein amerikanischer Wenbpilug.
eine Egge mir eisernen Zähnen

sammr Schleifbäumen,
eine Brabanter Egge leichterer

Sorte . Gewicht 73 Pfund,
eine Brabanter Egge schwererer

Sorte . Gewicht 96 Pfund,
zwei Gefcheer zum Anspannen der

Eggen,
ein Muldbr - tt zu Plantrarbeiten,
zwei holländische Sädorn,
zwei englische Getreidcfalghauen,
enre Banmfcharre zum Ablösen der

Rinde an Odstbaumen.
Diese Werkzeuge wurden in Folge

Beshlnss -S der Plenar -Vcrsammlung
vom 27 . Dezember vorigen Jahres
am lezien Montag in der Äckerg - räche-
Fadrck des landwirihschafrlicken In¬
stituts zu Hohenheim ausgewahlr und
sollten für unsere Gegend vorzüglich
geeignet seyn , daher sich beim Verkauf
viele Liedhader bethelligen mögen,
insbesondere werden hiezu sammiliwe
Vereins - AuSfchiißmitgüeder hiemir
eingeladen . Sollte die Nachfrage viel
größer seyn und beim Wiebeiverkauf
ein allzugroßer Minder -Erlös stw nict-c
ergeben , so ist man nicht avgeneigr,
auf eine weilereBestcllnng hinzuwirken.

An demselben Tage werden auch 100
Pfund Rtesenmöhren -Sainen an Be¬

iz, -, rs - Angehörige abgegeben werden,
! wobei bemerkt wirb , daß der AnkaufS-
! preis für Heuer I st. per Pfund be¬
itrag ! , der Samen ist ave : von vor»
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züglicher Art . Spätere Bestellungen
müßten unberücksichtigt gelassen wer.
den , da sich der Verein mit Bestellung
weiterer Sendungen n chr befassen will.

Für Hchmit - und Wagnermcister,
welche sich in Anfertigung von Acker-
werkzeugen in der Ackergeritheiabrik
zu Hohenheim auvbilcen wollen , ist
die Einrichtung kurzer Lehrkurse ge,
troffen und wird dieses Frühjahr die
Aufnahme eines Schmidmeisters auS
dem Bezirke statlfinden ; wünschens-
werkh wäre nun , wenn auch ein
Wagnermeister des Bezirks zu diesem
Zwecke bei dem landwirthschaftlichen
Verein sich melden würde , welch lez- j
terer das einkommende Aufnahmegesuch
nach Kräften unterstützen würde.

Auch bat man noch zu bemerken,
daß der Staat zu dem Kostenaufwand

^während des Lehrkurses einen ent¬
sprechenden Beitrag leistet.

Schließlich wird darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß ein junger Mann,
welcher Unterricht in der Obstdaum¬
zucht zu nehmen wünscht , Aufnahme
in den Mitte Märzes beginnenden
LehrkurS finden wird , und es wäre
wünschenswerth , wenn eine dießfallngc
Meldung bei dein landwirthschaftlichen
Verein einkäme . Das Nähere hier-
über ist in Nro . 28 des Staats - An¬
zeigers d. I zu ersehen.

Die Preise an Dienstboten werden
im nächsten Monat ansgetbeilt werden.

Den 23 . Februar 1853.
Sekrctariai des landwirthschaft¬

lichen HezirkSvcreins.
Roller.

Stadt Alten  störg.
Dritter Kaufladen - und

Güter Verkauf.
In der Gantsache des

Johannes Geiz,  Nadlers und
Krämers hier,

kommt die in Nr . 9 , 10 , 11 dieses
Blattes näher beschriebene,
in einem

durch
vortheilhafte Lage
empseblenöwerthen
Kaufladen , jo wie
in Gärten , Aeckern

und Wiesen bestehende , zu 3765 fl
angeschlagene Liegenschaft , am

Di - liffag dem 72 . März d. I . ,
Morgeüs 10 Uhr,

auf hiesigem Ratbbaus zum dritten - ,
voraussichtlich leztenmal , zum Verkauf,
wozu Kaufsliebdaber , auswärtige mn
obrigkeitlichen Prädikats - und Vermö¬
gens Zeugnissen versehen , eingelaoen
werden.

Den 20 . Februar 1853.
Stadrjchuftbeißen - Amt.

Speidel.

Stadt Alten staig.
Liegcnschafts - Verkauf.

In der Gantsache des
Johann Jakob Koch , Tuchschee-

rers von Vier,
kommt am

Samstag dem 12 . März d

Gaugenwalv,
Oberamis Nagold.

Verkauf und Abflreich.
Am Samstag dem 5 . Mä - :

verkauft die Gemeinde eine neue Scheuer
von 24 Schuh im Quadrat , die blos
MM unter das Dach gebracht ist»

auf den Abbruch und gedenkt
TLMeine größere zu bauen . Die

Abstreichsverbanelung biezn findet am
Mittwoch dem 9 . Marz

statt , und werden etwaige Liebhaber
zu Elfterem , so wie Maurer , Zim-
merleute und Schreiner zu Lezierem

^it dem Bemerken eingeladen , daß
!die Verhandlungen se
^ Mittags 1 Udr

Nachmittags 2 Uhr , ^ wuf dem Raidbause dahier beginnen,
auf hiesigem Raidd -iuv zum Verkauf : Ajb näheren Bedingungen werden un¬

mittelbar vorher bekannt gemacht

w -

Gebäude:
Die Hälfte an einem dreistöckigen,

Wohnhaus und Scheuer inner!
EÄZjff einem Vach , Mit einem Backofen!

zweiten und dritten Stock,
sammk Hvsraithe in der unrern!
Stadt an der Nagold , ^

Anschl -.g . 800 fl. /
Ein zweistöckiges Farbhaus

eingerichteter Wohnung
beim Haus,

Anschlag . 300 fl.,
M ä h e f e l d:

Die Hälfte an 1 Morgen sch Vier-
iel 14 'ch Ruthen in der hinlern
Reuic,

Anschlag . 150 fl .,
2 Viertel 14 Ruthen in der Haf¬

ner -Haide,
Anschlag . 150 fl .,

Ein Rahmenplatz oben am Wal¬
ken weg,

Anschlag . 50 fl. ;
Wiesen:

Die Hälfte an 3sch Viertel auf
der Au,

Anschlag . 200 fl.
Zu dieser Versteigerung werden

Kaufsliebhaber , auswärtige mit obrig¬
keitlichen Prädikats - und Vermögens-
Zeugnissen versehen , eingcladen.

Den II . Februar 1853.
Stadtichultheißenamt.

Speidel.

Schultheißen - Amt.

Bö singen,
Oberamis Nagoiv.

Zweiter Liegenschafts-
Verkauf.

In der Gantsache des Christoph
Weiser,  Bürgers in Psalzgrafenwet-
lcr und Hirschwirths und Secklers
dahier , kommt am

Samstag dem 5 . Mär ; d. I .,
Vormittags 10 Ubr,

auf h esigem Nathhaus dessen Liegen¬
schaft zum zweiten - und un¬
ter Umständen leztenmal zum
Verlaut , bestehend in:

2 Morgen 3 Viertel 12 »/ ^ Ruthen
Mähfeld auf dem Hömuen,

2 Viertel 6 Ruthen , die Haber-
wiese,

2 'ch Viertel 11 Ruthen Acker bei
der Ziezclbütte.

Kaufs -Liebhaber , auswärtige mit
obrigkeitlichen Prädikats - uno Ver¬
mögens -Zeugnissen versehen , werden
hiemit eingelaven.

Den 17 . Februar 1853.
. Schulthe :ßeu - Amc . Gutekvnst.

Alten st aig Sradi.
Lehrstelle - Gesuch.

Für einen jungen Menschen sucht
eine Lehrstelle bei ernem Schneider

Las gemeinschaftliche Amt.
Nagold.

A SwKndere r
finden durch mich am 1. und 10 . März gute und billige Beförderung.

G. H a »ler.



Egenhausen,
Oberamts Nagold.

W irthschatts - und Güter-
ZZerkauf.

Nachdem in der Gantsache deSJoh.
Martin Zieste,  KronenwirthL h>er,

ouf die Wtrthschasts-
Gebäulichkeiten ein An¬
bot von 2500 fl. er-

"folgt ist , so findet hö>
herer Anordnung zu Folge am

Donnerstag dein 17 . März d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

ein wisderdvlter vierter und hoffentlich
lezter Verkauf der zur Masse gehöri¬
gen, in Nro . 59 des Nagolker Intel¬
ligenz - Blattes vom 23 . Juli 1852
beschriebenen Gebäulichkeiten und Gü¬
ter aus dem Rathhause dahier statt,
wozu man die KaufSIiebhaber unter
Bezugnahme auf die frühere Bekannt¬
machung einlakek.

Len 11 . Februar 1853.
Schultheißenamt.

Welker.

Roibfelden,
Oerichisbezirks Nagold.

ALeger , schafts -LZerkanf.
I » der Gantsache des Job . Friede.

Ludwig Bäuerle,  Metzgers , wird
kLL dessen Gebäude und Liegen

ilchast im öffentlichen Auf
;strerch verkauft werden , und

ist biezu
Donnerstag der 3 . Mär ; 1853,

Nachmittags 1 Uj?r,
anderaumt worden.

Dieselbe besteht in : l
der Hälfte an einem zwei-

stockigen Wohnhaus und
Scheuer , MxM

der Hälfte an einem Schwcl 'nstallW
der Hälfie an einer Branntwcin-

bütke , sezt zu eruer Metzig ein¬
gerichtet;

10,7 Nuihen Gemüsegarten beim
HauS,

1 Morgen 11 Rntben Wiese,
3^g Morgen 4,2 Ruthen Aecker,
2^ g Morgen 14,2 Ruthen Wald.

Die Liebhaber hiezu werden auf
obigen Tag und Stunde eingeladen,
auswärtige , unbekannte Käufer , baden
sich mit obrigkeitlich beglaubigten Prä¬
dikats - und Vermögens -Zeugnissen zu
versehen.

Den 21 . Februar 1853.
Schultheißen - Amt.

B ü h l e r.

Nagold.
Schlitten feil.

Unterzeichneter bat einen einspän¬
nigen und einen zwei-

spännigen Schlitten,
.Weide neu , billigst zu

verkaufen.
Nenl  schier , Sägmüller.

. Nagold.
Reibznndhölzer -Büchsen.
Die gesetzlich vorgeschriebenen ble¬

chernen Büchsen zum Aufbewabren der
Retbzünvbölzer bringe ich mit dem
Bemerken in Erinnerung , baß solche
bei mir äußerst billig zu haben sind.

Flaschner Blum.

N g o l d. Bei uns ist^ ezt vollständig zu haben:

D « ke ! TsMs HÄtte,
oder

Gefchiehts eines cizLift l̂ichen Sklaven.
3 Lände . Preis 1 fl. 6 kr.

Buchhandlung von G . Zaiser.
Die berühmte

A r ä u t e r t e i k e

gegen HautauSjchläge , Flechten re. ist nun wieder zu haben bei
G». Z w i s e r.

so wie nach allen andern Orten Amerika , über
, tx, Havre , Antwerpen , Nkotterdam , Bremen

und Kiverpvol,
MMjede Woche  die billigste und sicherste Gelegenheit,

Dampf und Segelschiffe bei
Ve-nvallunqs ' Aktuar WnrA in Naaold.

Agentur der langst allgemein vekaunien conccfsionirleu und mit 10,000 fl.
Caulion gesicherten Besöiderungsanstslk des res. Notars

C - Stäfilen in Heilbronu.

r u t p r e i f r.
> Aitenstaift . « Frenbenstadk,

VW '- ideii lk . Febr. 1853, « den 19. Febr . !853,
gaüun .̂ ^ I! »er Scheffel.

st. kr. l
Dinlel a!t. - ' !

» neuer 6 30
Kernen . 13 - -
R aste« . - - i
Ä -rne . 9 40.
Hr brr, alt. —' —!

, ueuer 4 - si
M .iL!' rucb> IO 8
Weizen . 10 48l
Bibnen tZ 20
C bsen . 16 -
Anse» i- j

5 45 5 20-: —
,2 48, - HZ 3S 12 48 12

S. kr. S. kr.

Tübingen , l Aalw,
den 18 . Febr . 1852, i den 15 . Febr . 1852.

»er Lcheikel. I »er Scheffel.
A. kr. I st. kr. - st. kr.,: it. kr. st. kr. ist kr.

7 24 6 g 4 29 5 30 5 8 4
— —,13 — — 14 40- 13 — ,12

Brod - ü» tV, rd-Pprrik «.
In SUtcnstalg:

4V. .iternenbr.il kr
Weck7 «. 3 Q . l.
Ochsenstclsch 9 ^

_ Rinoffeisch . 7 .
^0 Kalbfleisch . 5 „

«chwst.ubgez.10 „
„ anavgcz . 12,.

In Tübln»er:
4P .Kcr„en»r .12kr.
Weck7 Qi .,
Ockscnfleisch . 2 ,
Rmostelsch . . 7»
'tuidstelich . S.
-s> v>ä .obgez 9

, un«dgcz. 10^

— ' 7 28 8 7 36 7 28 7 .8 7 11 6 36 8 — i 7 44 — JnFrendenstavr: In Calw:
_ _ — - __ ^ _ — 4V .Kerüei:or .12kr. 4P .Kernen»*.12k..

4 48 ! 4 32 4 24 4 48 4 24 i —l 4 24 4 8 z 8 .Weck7 Q..1 .. Weck
38 - - _ - — __ Ochtenstei'ch . 9 » Ochkenstersch v„

12 24 _ Rmesteisch . 7 .. Rinosteii'w . . S,,
— It 12 — 12 - !>1 12 _ _ Kalbsterlw . 5 Kolbsteil'ch . 1.

12 —,15 - >12 43 _ — Schwst .adgcz. 10 »a -wst. adgei. tO,,
- - — — — ,ö 48 — — — — — . iinadgcz.12 . unabge . N„

Rcdig ' rt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G Zaiser.
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